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Die am 13.03.2019 erfolgte Bekanntmachung wird nachfol-
gend in Punkt 5.2 berichtigt. Wahlscheine können von in 
das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 24. Mai 2019, 18:00 Uhr bei der Wahlbehörde mündlich, 
schriftlich oder elektronisch beantragt werden.

Bekanntmachung der Wahlbehörde  
über das Recht auf Einsichtnahme in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung  
von Wahlscheinen für die Wahl  

zum 9. Europäischen Parlament und zur 
Kommunalwahl am 26. Mai 2019

1. Das Wählerverzeichnis für die Europa- und Kommunalwah-
len für die Stadt Vetschau/Spreewald wird in der Zeit vom
6. Mai bis 10. Mai 2019
während folgender Öffnungszeiten:
Montag        09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
                     13.30 Uhr – 15.00 Uhr
Dienstag      09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
                     13.30 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch     09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
                     13.30 Uhr – 15.00 Uhr
Donnerstag  09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 
                     13.30 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag          09.00 Uhr – 13.00 Uhr
bei der Wahlbehörde Stadt Vetschau/Spreewald – Der 
Bürgermeister – Fachbereich Ordnung und Soziales, 
Einwohnermeldestelle, Raum 120, Schlossstraße 10, 
03226 Vetschau/Spreewald für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten.
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann.
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht, hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegis-
ter Sperrvermerke gemäß 21 Abs. 5 des Melderechts-
rahmengesetzes, in Verbindung mit dem § 32 b des 
Brandenburgischen Meldegesetzes eingetragen sind.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfah-
ren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensicht-
gerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann in der Zeit vom 6. Mai bis 10. Mai 
2019, spätestens am 10. Mai 2019 bis 13:00 Uhr bei der 
Wahlbehörde Stadt Vetschau/Spreewald – Der Bürger-
meister – Fachbereich Ordnung und Soziales, Einwoh-
nermeldestelle, Raum 120, Schlossstraße 10, 03226 Vet-
schau/Spreewald Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

2. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten für die Europa- und Kommunalwahl bis 
spätestens zum 5. Mai 2019 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
Der Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis ist 
schriftlich oder zur Erklärung zur Niederschrift bis spä-
testens am 10. Mai 2019 bei der zuständigen Wahlbehör-
de zu stellen. Die antragstellende Person hat der Wahl-
behörde gegenüber zu versichern, dass sie bei keiner 
anderen Wahlbehörde die Eintragung in das Wählerver-
zeichnisbeantragt hat. Eine behinderte Person kann sich 
der Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen.

3. Wer einen Wahlschein für die Europawahl hat, kann 
an der Wahl in einem beliebigen Wahlbezirk des Land-
kreises Oberspreewald-Lausitz oder durch Briefwahl 
teilnehmen. Wer einen Wahlschein für die Wahl zum 
Kreistag hat, kann an der Wahl in einem beliebigen 
Wahlbezirk des Wahlkreis 1 des Landkreises Oberspree-
wald-Lausitz oder durch Briefwahl teilnehmen.
Wer einen Wahlschein für die Wahl zur Stadtverordne-
tenversammlung hat, kann an der Wahl in einem belie-
bigen Wahlbezirk der Stadt Vetschau/Spreewald oder 
durch Briefwahl teilnehmen.
Wer einen Wahlschein für die Wahl des Ortsbeirates 
hat, kann an der Wahl in dem Wahlbezirk des jeweiligen 
Ortsteiles oder durch Briefwahl teilnehmen.

4. Einen Wahlschein für die Europawahl erhält auf Antrag
4.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-

tigter,
4.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden 

die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Euro-
pawahlordnung (EuWO), bei Unionsbürgern nach  
§ 17a Abs. 2 der EuWO bis zum 5. Mai 2019 oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach  
§ 21 Abs. 1 EuWO bis zum 10. Mai 2019 versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach  
§ 17 Abs. 1 der EuWO, bei Unionsbürgern nach  
§ 17a Abs. 2 der EuWO oder der Einspruchsfrist 
nach § 21 Abs. 1 der EuWO entstanden ist oder

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Wahlbehörde gelangt ist.

4.3 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

5. Einen Wahlschein für die Kommunalwahl erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-

berechtigter
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Brandenburgische Kommunal-
wahlverordnung (BbgKWahlV) oder die Einspruchs-
frist nach § 20 Abs. 1 Satz 2 BbgKWahlV versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist nach § 15 Abs. 1 Satz 1 
BbgKWahlV oder der Einspruchsfrist nach § 20  
Abs. 1 Satz 2 BbgKWahlV entstanden ist oder

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Wahlbehörde gelangt ist.
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Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 24. Mai 2019, 
18:00 Uhr bei der Wahlbehörde mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden. Gleiches gilt, wenn 
bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung das Wahllo-
kal nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten aufgesucht werden kann.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tage der Wahl, 15:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

5.3 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte können aus den unter 4.2 Buchstabe a bis c 
und 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, 
so erhält er
mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl:
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises auf 

weißem Papier,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, versehenen hellroten 
Wahlbriefumschlag und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.
mit dem hellbraunen Wahlschein für die Wahl zum 
Kreistag:
• einen amtlichen gelben Stimmzettel,
• einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, versehenen hellbraunen 
Wahlbriefumschlag und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.
mit dem hellgrünen Wahlschein für die Wahl zur Stadt-
verordnetenversammlung und des Ortsbeirates erhält 
der Wahlberechtigte:
• einen amtlichen Stimmzettel für die jeweilige Wahl:

o �Wahl zur Stadtverordnetenversammlung: rosa 
Stimmzettel,

o Wahl des Ortbeirates: hellgrüner Stimmzettel,
• einen amtlichen rosa Stimmzettelumschlag für die 

Wahl zur Stadtverordnetenversammlung und des 
Ortsbeirates,

• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen hellgrünen 
Wahlbriefumschlag für die Wahl zur Stadtverordne-
tenversammlung und des Ortsbeirates und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.
7. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 

für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Wahlbehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

8. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht.
Wer nicht lesen kann oder wegen einer körperlichen Be-
hinderung nicht in der Lage ist, die Briefwahl persönlich 
zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person seines 
Vertrauens (Hilfsperson) bedienen. Auf dem Wahlschein 
hat der Wähler oder die Hilfsperson gegenüber der 
Wahlbehörde an Eides statt zu versichern, dass der 
Stimmzettel persönlich gekennzeichnet worden ist.

Stimmzettelschablonen für die Europawahl können 
wieder beim Blinden- und Sehbehindertenverband 
Brandenburg e. V. unter der Telefonnummer 0355 22549 
angefordert werden. Zu den Kommunalwahlen werden 
keine Stimmzettelschablonen hergestellt.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

Vetschau/Spreewald, den 18.03.2019

Bengt Kanzler
Bürgermeister
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Bekanntmachung über die Erteilung  
der Genehmigung des Sachlichen  

Teilflächennutzungsplanes Wind der 
Stadt Vetschau/Spreewald für den  

Geltungsbereich des gesamten  
Stadtgebietes einschließlich aller  

Ortsteile der Stadt Vetschau/Spreewald
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau/
Spreewald hat am 28.06.2018 auf der Grundlage des Bauge-
setzbuches (BauGB) den Feststellungsbeschluss zum Sach-
lichen Teilflächennutzungsplanes Wind der Stadt Vetschau/
Spreewald für den Geltungsbereich des gesamten Stadtge-
bietes einschließlich aller Ortsteile der Stadt Vetschau/Spree-
wald gefasst. Die Planbegründung (in der Fassung Mai 2018) 
wurde gebilligt.
Die Genehmigung des Teilflächennutzungsplanes Wind der 
Stadt Vetschau/Spreewald wurde am 21.01.2019 (Az: 1524 
8 6/18) durch die Genehmigungsbehörde des Landkreises 
Oberspreewald-Lausitz erteilt.
Der Teilflächennutzungsplan Wind der Stadt Vetschau/Spree-
wald tritt mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für die 
Stadt Vetschau/Spreewald in Kraft.
Jedermann kann den Teilflächennutzungsplan Wind der 
Stadt Vetschau/Spreewald , die Begründung und die zusam-
menfassende Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB einsehen und 
während der Dienststunden, im Fachbereich Bau, Sachgebiet 
Planung der Stadt Vetschau/Spreewald, Schlossstraße 10, 
Zimmer 302, über den Inhalt Auskunft verlangen:
Montag/Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr.

Der Teilflächennutzungsplan Wind der Stadt Vetschau/Spree-
wald dient einer geordneten Entwicklung bei der Errichtung 
von Windenergieanlagen. Zur Steuerung von Windenergie-
anlagen werden die Konzentrationsflächen für Windenergie-
nutzung als Sonderbaufläche dargestellt. Durch diese Aus-
schlussregelung gem. § 35 (3) Satz 3 BauGB stehen damit 
der Errichtung von Windenergieanlagen in der Regel öffent-
liche Belange entgegen, was dazu führt dass außerhalb der 
ermittelten Konzentrationswirkung, übergeleitet in die Son-
derbaufläche Wind, die Errichtung von Windenergieanlagen 
unzulässig ist.
Unbeachtlich werden nach § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie  
Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwa-
iger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.
Alle Unterlagen können unter:

www.vetschau.de/stadtverwaltung/öffentlichkeitsbeteili-
gung eingesehen werden.
Zusätzlich stehen diese Unterlagen im zentralen Landespor-
tal unter den nachfolgenden Internetadressen zur Verfügung:
http://blp.brandenburg.de
http://bauleitplanung.brandenburg.de

Vetschau/Spreewald, den 14.03.2019

Bengt Kanzler
Bürgermeister

Bekanntmachung über den  
Aufstellungsbeschluss und die  

Möglichkeit der Information über  
allgemeine Ziele und Zwecke zum  

Bebauungsplan der Innenentwicklung 
gem. § 13a Baugesetzbuch Nr. 01/2018 

„Altstadt Wohnen“  
der Stadt Vetschau/Spreewald

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau/
Spreewald hat in ihrer Sitzung am 22.03.2018 die Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 01/2018 „Altstadt Wohnen I“ 
beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich betrifft den Standort des der-
zeitigen REWE Marktes und dessen Stellplatzbereich an der 
Thälmannstraße, hier die Gemarkung Vetschau, Flur 5, Flur-
stück 765 (siehe Anlage - Übersichtsplan).
Im Hinblick auf den nahenden Wechsel des REWE Einkaufs-
marktes an den Standort kleine Bahnhofstraße wird mit dem 
Bebauungsplan Nr.01/2018 „Altstadt Wohnen I“ der zu bepla-
nende Standort für eine weitere Nachnutzung bzw. Entwick-
lung planerisch vorbereitet. Es soll die Grundlage für eine 
zukünftige gemischte Nutzung (Wohnen und Gewerbe) ge-
schaffen werden.
Die Planaufstellung erfolgt in Übereinstimmung mit den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes.
Der Geltungsbereich umfasst Innenbereichsflächen nach  
§ 34 BauGB.
Die Aufstellung des Planes erfolgt als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach § 13a BauGB im beschleunigten Ver-
fahren gemäß § 13a Abs. 2 BauGB (vereinfachtes Verfahren 
nach § 13 Abs. 2 und Abs. 3 Satz 1 BauGB).
Die Bedingungen des § 13a Abs. 1 BauGB
· Satz 2 Nr. 1 (zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 Abs. 

2 BauNVO weniger als 20.000 m2)
· Satz 4 (keine Begründung der Zulässigkeit von Vorhaben, 

die einer Pflicht zur Durchführung einer UVP unterliegen)
· Satz 5 (keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der 

in § 1 Abs. 6 Nummer 7b genannten Schutzgüter)
· Satz 5 (keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung 

Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswir-
kungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bun-
des- Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind)

werden erfüllt.
Bei der Planaufstellung wird verzichtet auf die Umwelt-
prüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und den Umweltbericht 
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gemäß § 2a BauGB. Von der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB sowie der von der Pla-
nung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 wird gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
abgesehen werden.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung 
unterrichten
a) ab sofort in der Stadtverwaltung Vetschau/ Spreewald 

(Fachbereich Bau, Sachgebiet Planung, Zimmer 302), 
03226 Vetschau/ Spreewald, Schlossstraße 10, während 
der Dienstzeiten

und zusätzlich
b) in der Stadtverwaltung Vetschau/Spreewald (Sitzungs-

zimmer, Zimmer 302), 03226 Vetschau/ Spreewald, 
Schlossstraße 10

– am Dienstag, den 16.04.2019 – in der Zeit von 18.00 Uhr bis 
20.00 Uhr – .

Die Öffentlichkeit kann sich innerhalb einer Frist bis ein-
schließlich 06.05.2019 zur Planung äußern.
Die weitere Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 
BauGB sowie der von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
wird durch Offenlage des Planentwurfes für einen Monat zu 
einem späteren Zeitpunkt mit gesonderter Bekanntmachung 
erfolgen.

Vetschau/Spreewald, den 14.03.2019

Bengt Kanzler
Bürgermeister

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
über Erlaubniserteilung und  

Gebührenerhebung für Sondernutzungen 
von öffentlichen Verkehrsflächen in der 

Stadt Vetschau/Spreewald  
(Sondernutzungs- und Gebührensatzung)

Präambel
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Lan-
des Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18.12.2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286), zuletzt geän-
dert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.09.2008 (GVBl.I/08, 
[Nr. 12],S.202, 207) in der jeweils geltenden Fassung, der §§ 18 
und 21 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 28.07.2009 (GVBl.I/09, 
[Nr. 15], S.358), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 13.04.2010 (GVBl.I/10, [Nr. 17]) in der jeweils geltenden 
Fassung und des § 8 Abs. 1 und 3 des Bundesfernstraßenge-
setzes (FStrG) vom 28.6.2007 (BGBl. Teil I S. 1206), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31.06.2009 (BGBl. Teil I 
S. 2585) in der jeweils geltenden Fassung beschließt die Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Vetschau/Spreewald in ih-
rer Sitzung am 28.02.2019 die Erste Satzung zur Änderung der 
Satzung über Erlaubniserteilung und Gebührenerhebung für 
Sondernutzungen von öffentlichen Verkehrsflächen in der Stadt 
Vetschau/Spreewald (Sondernutzungs- und Gebührensatzung)
Artikel 1
§ 4 Erlaubnisfreie Sondernutzungen, ersatzlos gestrichen 
sind c, d und f und aus e wird c
(1) Keiner Erlaubnis bedürfen:
... c) die Ausschmückung von Straßen- und Häuserfronten 
für Feiern, Feste, Umzüge und ähnliche Veranstaltungen zur 
Pflege des Brauchtums sowie für kirchliche Prozessionen,
...
Artikel 2
§ 6 Erlaubnisantrag wird im ersten Absatz wie folgt geändert
(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. 
Dieser ist schriftlich mindestens 2 Wochen vor der beabsich-
tigten Ausübung der Sondernutzung mit Angaben über Ort, 
Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung bei der Stadtver-
waltung Vetschau/Spreewald zu stellen
...
Artikel 3
§ 8 Erlaubnis für Sondernutzungen besonderer Wege, Plätze 
und Straßen wird um Punkt 6 ergänzt ...
6. Sondernutzungen auf dem Kreisverkehr „Hospitalplatz“ wer-
den ausschließlich für städtische Veranstaltungen gewährt.
Artikel 4
§ 12 Wahlsichtwerbung wird wie folgt geändert
Absatz 1, Satz 1 und 2 werden wie folgt geändert: „(1) Für die 
Wahlsichtwerbung politischer Parteien können Stellplätze für 
Großflächenplakate zur Verfügung gestellt werden.
Folgende Standorte können für die Aufstellung von Großflä-
chenplakaten genutzt werden:“
Absatz 1, Satz 2, erster Anstrich wird wie folgt geändert: 
„Freifläche hinter der Schlossremise (zwischen Parkplatz 
Stadtverwaltung und L 49)
Absatz 1, Satz 2, zweiter Anstrich wird gestrichen.
Absatz 1, Satz 2 wird um folgende zwei Anstriche ergänzt:
„- Grünfläche Wilhelm-Pieck-Straße (vor dem Friedhof)
- Parkplatz gegenüber Aral-Tankstelle“
Absatz 2 wird gestrichen. Nummerierung der Absätze wird 
entsprechend geändert.
Wortlaut in Absatz 2 (alt: 3) wird angepasst.
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Artikel 5
§ 21 Inkrafttreten
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über Erlaubnisertei-
lung und Gebührenerhebung für Sondernutzungen von öf-
fentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Vetschau/Spreewald 
(Sondernutzungs- und Gebührensatzung) einschließlich des 
in der Anlage beigefügten Gebührentarifs tritt am 01.01.2019 
in Kraft.
Artikel 6
1. Änderung des Gebührentarifs zur Satzung über Erlaub-
nisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen vom 01.12.2004 in der Stadt Vetschau/Spreewald 
(Sondernutzungs- und Gebührensatzung)
C. Gebühren wird um Punk 1.2.1 ergänzt, Punkt 4 wird wie 
folgt geändert
1.2.1 Es ist jedem Gewerbetreibenden an der Stätte der Leis-
tung auf einer Bodenfläche von 1 m² die Sondernutzung für 
Werbeanlagen, Warenauslagen und Fahrradständer kosten-
frei zu gestatten
4.
Fahrradständer

je m² jährlich 36,00 EUR

Vetschau/Spreewald, 11.03.2019

Bengt Kanzler
Bürgermeister

Bekanntmachung der Beschlüsse  
aus der 28. öffentlichen Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung  
Vetschau/Spreewald am 28.02.2019

Jahresabschluss 2014
Vorlage: BV-StVV-557-18
Beschluss:
1. Der Jahresabschluss der Stadt Vetschau/Spreewald für 

das Haushaltsjahr 2014 wird gemäß § 82 (4) der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg beschlossen.

2. Das Jahresrechnungsergebnis in Höhe von 1.019.118,76 € 
im ordentlichen Ergebnis wird der Rücklage aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses und das Jahreser-
gebnis des außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von 
35.230,28 € der Rücklage aus Überschüssen des außer-
ordentlichen Ergebnisses zugeführt.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2014
Vorlage: BV-StVV-561-18
Beschluss:
Gemäß § 82 Abs.4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) wird dem Bürgermeister für die 
Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2014 Ent-
lastung erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14

Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

Jahresabschluss 2015
Vorlage: BV-StVV-558-18
Beschluss:
1. Der Jahresabschluss der Stadt Vetschau/Spreewald für 

das Haushaltsjahr 2015 wird gemäß § 82 (4) der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg beschlossen.

2. Das Jahresrechnungsergebnis in Höhe von -2.112.212,96 € 
im ordentlichen Ergebnis wird der Rücklage aus Über-
schüssen des ordentlichen Ergebnisses entnommen und 
das Jahresergebnis des außerordentlichen Ergebnisses 
in Höhe von 11.096,60 € der Rücklage aus Überschüssen 
des außerordentlichen Ergebnisses zugeführt.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2015
Vorlage: BV-StVV-562-18
Beschluss:
Gemäß § 82 Abs.4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) wird dem Bürgermeister für die 
Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2015 Ent-
lastung erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

Jahresabschluss 2016
Vorlage: BV-StVV-559-18
Beschluss:
1. Der Jahresabschluss der Stadt Vetschau/Spreewald für 

das Haushaltsjahr 2016 wird gemäß § 82 (4) der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg beschlossen.

2. Das Jahresrechnungsergebnis in Höhe von -2.793.006,79 € 
im ordentlichen Ergebnis wird der Rücklage aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses entnommen und das Jah-
resergebnis des außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von 
252.184,77 € der Rücklage aus Überschüssen des außeror-
dentlichen Ergebnisses zugeführt.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2016
Vorlage: BV-StVV-563-18
Beschluss:
Gemäß § 82 Abs.4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) wird dem Bürgermeister für die 
Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2016 Ent-
lastung erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

Jahresabschluss 2017
Vorlage: BV-StVV-560-18
Beschluss:
1. Der Jahresabschluss der Stadt Vetschau/Spreewald für 

das Haushaltsjahr 2017 wird gemäß § 82 (4) der Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg beschlossen.
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2. Das Jahresrechnungsergebnis in Höhe von 302.843,72 € im 
ordentlichen Ergebnis wird der Rücklage aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses und das Jahreser-
gebnis des außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von 
35.204,59 € der Rücklage aus Überschüssen des außer-
ordentlichen Ergebnisses zugeführt.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017
Vorlage: BV-StVV-564-18
Beschluss:
Gemäß § 82 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg (BbgKVerf) wird dem Bürgermeister für die 
Führung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 2017 Ent-
lastung erteilt.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

Erste Satzung zur Änderung der Satzung über Erlaubniser-
teilung und Gebührenerhebung für Sondernutzungen von 
öffentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Vetschau/Spree-
wald (Sondernutzungs- und Gebührensatzung)
Vorlage: BV-StVV-537-18
Beschluss:
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über Erlaubniser-
teilung und Gebührenerhebung für Sondernutzungen von 
öffentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Vetschau/Spree-
wald (Sondernutzungs- und Gebührensatzung)
Präambel
Auf Grund der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18.12.2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286), zuletzt 
geändert durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23.09.2008 
(GVBl.I/08, [Nr. 12], S.202, 207) in der jeweils geltenden Fas-
sung, der §§ 18 und 21 des Brandenburgischen Straßenge-
setzes (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.07.2009 (GVBl.I/09, [Nr. 15], S.358), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 13.04.2010 (GVBl.I/10, [Nr. 17]) in 
der jeweils geltenden Fassung und des § 8 Abs. 1 und 3 des 
Bundes-fernstraßengesetzes (FStrG) vom 28.6.2007 (BGBl. 
Teil I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 31.06.2009 (BGBl. Teil I S. 2585) in der jeweils geltenden 
Fassung beschließt die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Vetschau/Spreewald in ihrer Sitzung am 28.02.2019 die 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung über Erlaubnisertei-
lung und Gebührenerhebung für Sondernutzungen von öf-
fentlichen Verkehrsflächen in der Stadt Vetschau/Spreewald 
(Sondernutzungs- und Gebührensatzung).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 13
Zustimmung: 12
Ablehnung: 1
Enthaltung: 0
1. Änderung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
gemäß § 13a Baugesetzbuch, Nr. 04/2008 „Am Kulturhaus“ 
im beschleunigten Verfahren der Stadt Vetschau/Spreewald 
ohne Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB
Abwägungsbeschluss
Vorlage: BV-StVV-567-19
Beschluss:

und Anregungen bezüglich der Stellungnahmen von Trä-
gern öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und der Bür-
ger zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 
04/2008 „Am Kulturhaus“ (Stand September 2018) zu.
Berücksichtigt werden die Belange entsprechend der Abwä-
gungstabelle, Stand Januar 2019 (siehe Anlage 1).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 10
Ablehnung: 3
Enthaltung: 1
1. Änderung des Bebauungsplanes der Innenentwicklung 
gemäß § 13a Baugesetzbuch, Nr. 04/2008 „Am Kulturhaus“ 
im beschleunigten Verfahren der Stadt Vetschau/Spreewald 
ohne Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB
Satzungsbeschluss
Vorlage: BV-StVV-568-19
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau/Spree-
wald beschließt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 04/2008 
„Am Kulturhaus“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
den textlichen Festsetzungen (Teil B), in der Fassung Januar 2019 
gem. § 10 BauGB als Satzung (siehe Anlage 1).
Die Begründung in der Fassung Januar 2019 wird gebilligt 
(siehe Anlage 2).
Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan orts-
üblich bekannt zu machen. Dabei ist anzugeben, wo der Be-
bauungsplan mit Begründung während der Dienststunden 
eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt werden 
kann.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 10
Ablehnung: 3
Enthaltung: 1
Geschäftskonzept zur Integration der Slawenburg Raddusch 
in die REG mbH
Vorlage: BV-StVV-572-19
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die zukünfti-
ge Betreibung der Slawenburg Rad-dusch durch die Regio-
nale Entwicklungsgesellschaft Vetschau mbH (REG) ab dem  
01. Juli 2019 auf der Grundlage des Businessplans „Geschäfts-
konzept zur Integration der Slawenburg Raddusch in die REG 
mbH“ vom 24.01.2019 und beendet zu diesem Zeitpunkt den 
Nutzungs-vertrag mit dem Verein Slawenburg Raddusch e. V.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 12
Ablehnung: 0
Enthaltung: 2
Umbenennung der Slawenburg
Vorlage: A-LINKE-StVV-551-18
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt zeitgleich 
nach Abschluss einer neuen Träger- und Betreiberstruktur 
der Slawenburg Raddusch die Umbenennung in Slawen-
burg Vetschau OT Raddusch.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 3
Ablehnung: 10
Enthaltung: 1
Ertüchtigung/Reparatur des Rad- und Fußweges von Loben-
dorf zur Autobahnbrücke
Vorlage: A-B90/G-StVV-536-18
Beschluss:
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Rad- und Fußweg 
von Lobendorf zur Autobahnbrücke ertüchtigen bzw. repa-
rieren zu lassen.

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau/
Spreewald stimmt den Abwägungsvor-schlägen zu den ge-
mäß § 1 (7) BauGB geprüften und behandelten Hinweisen
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Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 13
Ablehnung: 0
Enthaltung: 1
Radwegeausbau Spreewald - Lausitzer Seenland
Vorlage: A-B90/G-StVV-575-19
Beschluss:
Die Stadt Vetschau/Spreewald beantragt im Rahmen der 
Strukturentwicklung Lausitz den Bau einer Radwegeverbin-
dung zwischen Spreewald und dem Lausitzer Seenland. Der 
Bürgermeister wird beauftragt dazu eine Projektskizze erar-
beiten zu lassen und einen entsprechenden Antrag einzurei-
chen. Der Antrag ist mit den Tourismusverbänden Spreewald 
und Lausitzer Seenland abzustimmen.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Beratung zur BV-StVV-440-18 Aufstellung des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans Nr. 2/2018 „Schweinemastanlage 
OT Tornitz“ und parallele Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Vetschau sowie der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: A-B90/G-StVV-587-19
Beschluss:
Der Bürgermeister wird beauftragt, die am 22.03.2018 von 
den Stadtverordneten beschlossene gesonderte Beratung 
zur Aufstellung eines Bebauungsplans mit Erweiterung der 
Schweinemastanlage Tornitz im März 2019 durchzuführen. 
Der Termin ist mindestens zwei Wochen vor-her bekannt zu 
geben, damit eine ordentliche Vorbereitung mit Einladung 
von Betroffenen und Sachverständigen möglich ist.
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 14
Zustimmung: 10
Ablehnung: 0
Enthaltung: 4
Bekanntmachung der Beschlüsse aus der 28. nichtöffentli-
chen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Vetschau/
Spreewald am 28.02.2019 
Grundstücksverkauf in der Stadt Vetschau/Spreewald, OT 
Stradow
Vorlage: BV-StVV-553-18
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf 
des Grundstückes Gemarkung Stradow, Flur 1, Flurstück 656 
(teilweise ca. 38 m²).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Grundstücksverkauf in der Stadt Vetschau/Spreewald, OT 
Stradow
Vorlage: BV-StVV-554-18
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf 
des Grundstückes Gemarkung Stradow, Flur 1, Flurstück 656 
(teilweise ca. 55 m²).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Grundstücksverkauf in der Stadt Vetschau/Spreewald, OT 
Stradow
Vorlage: BV-StVV-555-18
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf 
des Grundstückes Gemarkung Stradow, Flur 1, Flurstück 656 
(teilweise ca. 720 m²).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Grundstücksverkauf in der Stadt Vetschau/Spreewald, OT 
Missen
Vorlage: BV-StVV-556-18
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf 
des Grundstückes Gemarkung Missen, Flur 2, Flurstück 524 
(teilweise ca. 130 m²).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Grundstücksankauf im Ortsteil Stradow
Vorlage: BV-StVV-565-18
Beschluss:
Die Stadt Vetschau/Spreewald erwirbt das teilweise bebaute 
Grundstück (ehemaliger Bullenstall und ehemaliges Inspek-
torhaus) Grundstück Gemarkung Stradow, Flur 1, Flurstücke 
359 und 360 mit einer Gesamtgröße von 2.521 m².
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Grundstücksverkauf in der Stadt Vetschau/Spreewald
Vorlage: BV-StVV-566-18
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verkauf 
des Grundstückes (Grund und Boden) Gemarkung Vetschau, 
Flur 2, Flurstück 118/7 (teilweise ca. 900 m²).
Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 15
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0
Jahresabschluss zum 31.12.2017 der Regionalen Entwick-
lungsgesellschaft Vetschau mbH
Vorlage: BV-StVV-574-19
Beschluss:
1) �Der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

der Regionalen Entwicklungsgesellschaft Vetschau mbH 
wird zugestimmt. Dem Aufsichtsrat kann Entlastung er-
teilt werden. Der Geschäftsführerin kann Entlastung erteilt 
werden.

2) �Es wird dem Vorschlag des Aufsichtsrates zugestimmt, 
den Jahresgewinn dem Eigenkapital zuzuführen.

Abstimmungsergebnis:
Anwesend: 15
Zustimmung: 14
Ablehnung: 0
Enthaltung: 1
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Bekanntmachung des Wahlleiters 
über die Zulassung der Wahlvorschläge 

für die Wahl zur  
Stadtverordnetenversammlung  

der Stadt Vetschau/Spreewald und die 
Wahl der Ortsbeiräte in den  

Ortsteilen Göritz, Koßwig, Laasow,  
Missen, Naundorf, Ogrosen, Raddusch, 

Repten, Stradow und Suschow  
am 26.05.2019

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.03.2019 über 
die Wahlvorschläge entschieden. Wahlgebiet für die Stadt-
verordnetenversammlung ist die Stadt Vetschau/Spreewald. 
Die Ortsteile Göritz, Koßwig, Laasow, Missen, Naundorf, 
Ogrosen, Raddusch, Repten, Stradow und Suschow bilden 
jeweils ein Wahlgebiet für die Wahl des Ortsbeirates.
Folgende wahlgebietsbezogenen Wahlvorschläge wurden 
zugelassen und werden hiermit öffentlich bekanntgegeben:
A) Für die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vet-
schau/Spreewald:
1. Sozialdemokratische Partei Deutschland �  SPD

1. Jeschke, Uwe (1964), Sozialpädagoge
2. Krüger, Annett (1974), Verwaltungsfachangestellte
3. Gubatz, Berndt (1958), Monteur
4. Reuter, Hans-Ulrich (1947), Rentner
5. Graßmann, Udo (1971), Verwaltungsangestellter

2. Christlich Demokratische Union Deutschlands � CDU
1. Schmidt, Dietmar (1957), Elektromeister
2. Schmidt, Gunther (1965), Optikermeister
3. �Malik, Andreas (1959), Dipl.-Ing. Automatisierungs-

technik (FH)
4. Kalus, Margit (1954), Steuerberaterin
5. �Banusch, Hagen (1968), Facharzt für Allgemeinmedi-

zin
6. Michael Bohne (1972), Berufskraftfahrer
7. Schmidt, Manuel (1989), Student
8. Tributh, Wilfried (1957), Geschäftsführer
9. Jurisch, Rick (1989), Schmiedemeister
10. Jahn, Andreas (1960), Einzelunternehmer

3.     DIE LINKE � DIE LINKE
1. Götze, Josephine (1989), Politikwissenschaftlerin
2. Minde, Martin (1949), Rentner
3. Götze, Susan (1967), Kosmetikerin
4. Gütte, Lothar (1949), Rentner
5. Brauer, Mandy (1979), Erzieherin
6. Pumpa, Bernd (1952), Ingenieur
7. Schmidt, Karola (1957), Dipl. Betriebswirtin

4. Bündnis 90/DIE GRÜNEN � GRÜNE/B90
1. Schön, Stefan (1974), Tierarzt
2. Böhmer, Winfried (1943), Dipl.-Ing. Elektrotechnik
3. Zimmermann, Christiane (1942), Bibliothekarin
4. Jordan-Heinrich, Vanessa (1996), Studentin
5. Lütke-Schwienhorst, Johann (1990), Imker
6. Lütke-Schwienhorst, Heiner (1957), Landwirt
7. Plaß, Ulrike (1963), Landwirtin
8. Plaß, Friedhelm (1963), Landwirt
9. Plaß, Jona (1996), Student

13. Alternative für Deutschland � AfD
1. Kurz, Hanka (1963), Heilpraktikerin
2. Henseler, Detlef (1943), Rechtsanwalt i. R.

14. Wählergemeinschaft Ortsteile� WGO
1. Lagemann, Ulrich (1961), Unternehmensberater
2. Liesk, Heike (1972), Einzelhandelskauffrau
3. Mielchen, Chris (1981), Großhandelskaufmann
4. Rostock, Babette (1966), Dipl.-Betriebswirt
5. Urban, Michael (1969), Fliesenlegermeister

6. Fritsch, Martin (1982), Zimmerermeister
7. Küster, Katrin (1977), Kauffrau
8. Pankau, Sebastian (1977), Maurer-Betonbau-Meister
9. Saaro, Udo (1966), Servicetechniker
10. Hollop, Eberhard (1957), Angestellter

15. Lausitzer Allianz - Łužyska Alianca
1. Wilhelm-Kell, Hannes (1970), Geschäftsführer
2. Bengelstorff, Heiko (1977), Vermieter
3. Graf, Daniel (1983), Unternehmer

16. Einzelwahlvorschlag
1. Schneider, Christoph (1956), Hausmeisterservice

B) Für die Ortsbeiräte in den Ortsteilen der Stadt Vetschau/
Spreewald:
für den Ortsbeirat im Ortsteil Göritz
17. Einzelwahlvorschlag

Kullick, Anita (1959), Verkäuferin
18. Einzelwahlvorschlag

Fritsch, Martin (1982), Zimmerermeister
19. Einzelwahlvorschlag

Lewandowski, Andrea (1987), Sachbearbeiterin

für den Ortsbeirat im Ortsteil Laasow
5. DIE LINKE�  DIE LINKE
        1. Götze, Susan (1967), Kosmetikerin
        2. Minde, Martin (1949), Rentner
15. Lausitzer Allianz – Łužyska Alianca

1. Wilhelm-Kell, Hannes (1970), Geschäftsführer
2. Richter, Susanne (1966), Landschaftsarchitektin
3. Graf, Daniel (1983), Unternehmer

17. Einzelwahlvorschlag
Rostock, Babette (1966), selbständig

18. Einzelwahlvorschlag
Scherer, Gudrun (1956), Sachbearbeiterin Straßenpla-
nung

19. Einzelwahlvorschlag
Laurenz, Renate (1954), Verkäuferin

für den Ortsbeirat im Ortsteil Missen
17. Einzelwahlvorschlag

Richter, Jeanett (1978), MTL
18. Einzelwahlvorschlag
        Gottschling, Ines (1964), Friseurin
19. Einzelwahlvorschlag

Kalkbrenner, Lars (1980), Industriemeister Metall
20. Einzelwahlvorschlag

Mudrick, Sybille (1963), Hausfrau  

für den Ortsbeirat im Ortsteil Naundorf
17. Einzelwahlvorschlag

Kullick, Torsten (1985), Projekttechniker
18. Einzelwahlvorschlag

Paulick, Thomas (1972), angestellter Koch
19. Einzelwahlvorschlag

Saleschke, Harald (1953), Rentner

für den Ortsbeirat im Ortsteil Ogrosen
17. Wählergruppe Ogrosen

1. Kühn, Torsten (1969), selbständig
2. Batusic, Stefanie (1983), selbständig
3. Jochintke, Henry (1986), Angestellter

für den Ortsbeirat im Ortsteil Raddusch
17. Wählergruppe Raddusch

1. Lagemann, Ulrich (1961), Unternehmensberater
2. Saaro, Udo (1966), Servicetechniker
3. Schapp, Peter (1951), Haushaltsgerätemonteur

für den Ortsbeirat im Ortsteil Repten
17. Einzelwahlvorschlag

Heitzmann, Matthias (1971), Angestellter
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18. Einzelwahlvorschlag
Rexhäuser, Uwe (1959), Angestellter

19. Einzelwahlvorschlag
Grund, René (1971), Angestellter

für den Ortsbeirat im Ortsteil Stradow
17. Einzelwahlvorschlag

Wannagat, Heiko (1975), Dipl.-Ing. (FH) Konstrukteur
18. Einzelwahlvorschlag

Petrick, Andreas (1979), Baustellenleiter
19. Einzelwahlvorschlag

Bielagk, Roy (1993), Tagebaugroßgeräteschlosser
20. Einzelwahlvorschlag

Jurischka, Richard (1991), Fachreferent Produktionsvor-
bereitung

für den Ortsbeirat im Ortsteil Suschow
17. Einzelwahlvorschlag

Hollop, Eberhard (1957), Angestellter
18. Einzelwahlvorschlag

Urban, Michael (1969), Fliesenleger
19. Einzelwahlvorschlag

Holzgräbe, Kristin (1976), Apothekerin
20. Einzelwahlvorschlag

Miehle, Christin (1983), Sonderpädagogin
21. Einzelwahlvorschlag

Wegner, Stephan (1980), Systemführer

Absage der Wahl für den Ortsbeirat im Ortsteil Koßwig
Für den Ortsteil Koßwig wurden keine gültigen Wahlvor-
schläge eingereicht. Der Wahlleiter sagt die Wahl für den 
Ortsbeirat im Ortsteil Koßwig gemäß § 37 Abs. 8 des Bran-
denburgischen Kommunalwahlgesetzes ab und gibt dies 
hiermit öffentlich bekannt.

Vetschau/Spreewald, 26.03.2019

Lutz Gubbatz
Wahlleiter
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